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Die Evangelische Kirchengemeinde Kleinaspach/ 
Allmersbach a.W. sucht:

Musikalische Begleitung für den Gottesdienst.

In der Ev. Kirchengemeinde Kleinaspach/ 
Allmersbach a.W. ist ab sofort oder später die Stelle 

der Organistin/  
des Organisten 
neu zu besetzen.
Wir suchen eine Person, die Freude daran hat, die 
Gemeinde bei Gottesdiensten in Kleinaspach und 
Allmersbach a.W. musikalisch zu begleiten, sowohl auf 
dem E-Piano als auch auf der Orgel. Ideal wäre jemand, 
der sowohl klassische Orgelstücke als auch moderne 
Kirchenlieder begleiten kann. Dies ist aber keine Voraus-
setzung. 

Der Dienstumfang beträgt ca. 4,9 Std in der Woche. 

Der Dienst erfolgt in gegenseitiger Absprache mit dem 
Pfarrer und weiteren ehrenamtlichen Mitarbeitern. 

Die Vergütung erfolgt nach den Bestimmungen des 
TVöD/KAO mit den dort üblichen Sozialleistungen. 

der Ev. Landeskirche oder einer ACK-Kirche. 

Bewerbungen schwerbehinderter Menschen werden 
begrüßt.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:  
Ev. Pfarramt Kleinaspach, z.H. Pfarrer Philipp Scheld  
Allmersbacher Str. 41, 71546 Aspach, Tel.: 07148 /922190  
E-Mail: Pfarramt.Kleinaspach@elkw.de 

Infos zur Anstellung erhalten Sie bei: 
 

Eduard-Breuninger-Str. 47, 71522 Backnang,  
Tel.: 07191/180-23 

Infos zur Stelle erhalten Sie bei: 
Pfarrer Philipp Scheld, Tel.: 07148 /922190 
Bezirkskantor Hans-Joachim Renz, Tel.: 07191 / 953151

Im dritten Teil schließlich gibt der 
Autor Tipps für die Chorprobe. Anhand 
von zwei Beispielen (Brahms: Der Fal-
ke, Bruckner: Os justi) versucht er zu 
belegen, dass entgegen vieler Hinweise 
aus Chorleitungsbüchern das Proben in 
gleichschwebender Stimmung zu einer 
stabileren Intonation führt als in der rei-
nen. Abgesehen davon, dass man sich je 
nach Literatur für das eine oder andere zu 
entscheiden hat, sind das Probleme, die 
in Laienchören nur in den seltensten Fäl-
len Beachtung finden geschweige denn 
das Problem des Sinkens lösen können. 
Dazu fehlen schlicht die Voraussetzun-
gen: das differenzierte Hörvermögen in 
aller Regel, und die stimmlichen Modula-
tionsmöglichkeiten sowieso. Gegen Ende 
seiner Ausführungen nähert er sich dem 
Hauptproblem im Laienchor: Ängste, die 
Ablehnung, in der Chorprobe „zu arbei-
ten“, zaghaftes ungestütztes Singen usw. 
Schließlich sagt er ein wahres Wort: Die 
Belebung der Gemeinschaft im Chor und 
der soziale Aspekt seien ebenso wichtig 
für eine gute musikalische Leistung.

Noch ein Wort zur äußerlichen Auf-
machung des Büchleins. Klar: Wer sein 
Buch als Book on Demand anbietet, also 
quasi wie im Selbstverlag produziert, bei 
dem kommt es auf jeden Cent an. Man 
kann es zwar als E-Book beziehen. Wer 
sich aber für die Druckausgabe entschei-
det, möchte im Hinblick auf Umschlag 
und Papier ein wertiges Buch in Händen 
halten. Das ist es nicht. Und das Format 
des Büchleins im Quer-Quartformat ist 
unverständlich. Die querformatigen Sei-
ten mit ihren endlos langen Zeilen lassen 
sich nur schwer lesen. 

Fazit: Das Büchlein bietet insbeson-
dere für Chorleitungsstudenten interes-
santes physikalisches Hintergrundwissen 
kompakt zusammengefasst. Wer aber 
praktische Hilfestellung gegen das Sinken 
in Laienchören sucht, wie es schon der 
Buchtitel vorgibt, wird eher enttäuscht 
sein. 

tischen Hilfestellungen. In Teil I stellt der 
Autor fest, dass es die eine Ursache fürs 
Sinken eines Chores nicht gibt, und er 
stellt manche Ursachenerklärung aus der 
Literatur infrage. 

Bevor er nun seinerseits Lösungsvor-
schläge präsentiert, gibt es im zweiten Teil 
zuerst einmal eine Schnelleinführung (über 
30 Seiten) in einige physikalische Grund-
lagen und Fachbegriffe wie Stimmungssys-
teme, Intervalle und Obertöne, Hertz und 
Cent etc. Hierbei merkt man ganz den Phy-
siker. Warum das ausgebreitete detailver-
liebte Wissen um diese Zusammenhänge 
dem Sinken eines Chores entgegenwirken 
soll, wird indes nicht deutlich. 

cher und erfreulicher, wenn er sich dieses 
leidigen Themas annimmt, unter dem wir 
„Profis“ genauso leiden wie viele andere 
nebenberuflichen Chorleiter*innen, und, 
geben wir es ehrlich zu, vor dem wir fast so 
häufig kapitulieren wie jene, weil anderes 
(z. B. ein zu umfangreiches Programm 
in zu kurzer Zeit herzustellen) wichtiger 
zu sein scheint. Und warum sollte man 
nicht von einem Physiker lernen können 
bei Problemen, an denen die Physik mit 
Sicherheit einen ordentlichen Anteil hat. 
Schauen wir’s uns also an: 

Das Buch gliedert sich in drei Teile: 
einen diagnostischen, einen der physika-
lischen Grundlagen und einen mit prak-

Schuster, Thomas: Warum sinkt mein 
Chor. Über das Detonieren von Laienchö-
ren. – Norderstedt: Books on Demand, 2021 
– 110 S. – € 12,80 – ISBN 978-3-7543-0781-6

( s l ) 
Dies vor-
weg: Der 
A u t o r 
ist nicht 
Musiker, 
sondern 

promovierter Physiker. Insofern ist es nicht 
verwunderlich, wenn sich viel (anstren-
gend zu lesende) Physik in diesem Büchlein 
findet. Er ist aber auch nebenberuflicher 
Chorleiter und Organist. Umso erstaunli-

Bekanntem, sondern in Wort und Musik 
Eigenschöpfungen des Autors. Inhaltlich 
machen die Lieder auf stilistisch vielfälti-
ge Weise Mut, am Glauben festzuhalten. 
„Sie decken Alltagssituationen, persön-
liche und auch weltliche Freuden und 
Herausforderungen ab und fokussieren 
verschiedene Schwerpunktthemen“ (Vor-
wort). Die Lieder bieten von ganz einfach 
bis anspruchsvoll jedem Chor geeignetes 
Material, bei dem Ohrwurmgefahr und 
Spaßfaktor garantiert sind. 

Were You There. Modern Spirituals. Ar-
rangements von Peter Hamburger, Joakim 
Arenius, Jeff Guillen u. a., hrsg. von Peter 
Hamburger – München: Strube, 2019 – 76 S. 
– € 12,00 – VS 4150

(sl) In diesem Sammelband vereint Pe-
ter Hamburger Arrangements verschie-
dener Komponisten aus dem Repertoire 
von GET UP!, dem Landesgospelchor 
der Evangelischen Kirche von Kurhessen 
Waldeck. Hamburger schreibt dazu in sei-
nem Vorwort: „... haben wir es immer als 
unsere Aufgabe gesehen, die Spirituals aus 
der Sklavenzeit auf ihre inhaltliche Aktu-

alität zu befragen 
– und sie mit un-
serer Zeit gemäßen 
Arrangements zu 
versehen. Diesen 
Ausschnitt aus 
unserem Reper-
toire dokumentie-
ren wir mit dieser 
Veröffentlichung.“ 

Der Band enthält Arrangements zu 14 
der bekanntesten Spirituals, ungefähr je 
zur Hälfte drei- und vierstimmig ange-
legt. Viele davon sind so gestaltet, dass 
man sie als Chor auch auswendig lernen 
und darbieten kann. Jedem Lied ist eine 
Klavierbegleitung mit Akkordgriffen un-
terlegt, aus denen sich auch eine gesamte 
Band bedienen kann. 

Kunkel, Lilo: Down by the riverside. Gos-
pels für 2- bis 3-stimmigen Frauenchor und 
Orgel (oder Klavier und Kontrabass/E-Bass); 
1 Männerstimme ad lib. – München: Strube, 
2020 – 68 S. – € 9,00 – VS 4202

(sl) Diese Ausgabe ist gleichermaßen 
geeignet für reine Frauenchöre (2-3 Stim-

men), wie auch für 
gemischte Chöre 
mit einer zusätzli-
chen Männerstim-
me, deren Einsatz 
also fakultativ zu 
verstehen ist. Sie 
enthält neun zu-
meist bekannte 
und beliebte Tra-

ditionals und wendet sich vor allem an 
Gospelchöre, die (noch) keine sehr großen 
Sprünge machen können und die lieber 
nach Noten singen, denn: Die Strophen 
der einzelnen Lieder sind häufig differen-
ziert ausgearbeitet, was die Sätze interes-
sant macht, aber das Auswendiglernen 
erschwert. Die Arrangements sind pfiffig 
und gehen schnell ins Blut. Auch was das 
Begleitinstrument angeht, ist Flexibilität 
bereits angelegt. Die im Orgelsatz auf drei 
Systemen notierte Begleitstimme lässt sich 
problemlos auf Klavier mit Kontrabass 
aufteilen – all dies im höchstens mittleren 
Schwierigkeitsgrad und für Organisten 
mit C-Prüfung problemlos zu bewältigen. 


